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Branchen
• Stadtwerke/Gemeindewerke
• �Wasserwirtschaft (Wasser/Abwasser/

Kläranlagenbetreiber)
• �Energieerzeuger (konventionell/erneu-

erbare)
• �Netzbetreiber (Gas, Strom, Fern-

wärme/kälte)
• Industrie
• Servicedienstleister
• Straßenunterhalt
• Gewässerunterhalt

Verwendete Softwaremodule
• Betriebsmittelverwaltung
• Aufgabenmanagement
• Reporting

Digitales Gefahrstoffkataster  
in GS-Service
Das Best Practice-Verfahren für die IT-
gestützte Erstellung und Integration eines 
betrieblichen Gefahrstoffkatasters in GS-
Service orientiert sich strukturell am so 
genannten Global Harmonisierten System 
(GHS) in der EU. Maßgeblich ist auch hier 
die Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 – sie 
schafft die Verbindung zwischen Gefah-
renkategorie, Piktogramm, Signalwort, 
Gefahren und Sicherheitshinweisen. 

Als Objektklassen angelegt werden dem-
zufolge in GS-Service:
• Betriebsstoff
• Gefahrenkategorie

• �Gefahrenhinweis/EU-Gefahrenhinweis
• Sicherheitshinweis

Bereits hinterlegte Stammdaten zu 
Gefahrstoffen lassen sich aus anderen 
Systemen u. a. als csv-Dateien impor-
tieren. Bei der Anlage neuer Objekte 
(mit Gefahrstoffname, Stichwort, BKZ, 
Hersteller etc.) können die 
• �Sicherheitsdatenblätter (SDB) einge-

bunden,
• �Referenzen auf die Gefahrenkategorie 

generiert,
• �Aufgaben z. B. für die Erstellung von 

Betriebsanweisungen (BA) automatisch 
angelegt,

• �Folgeaufgaben für Prüfungen erstellt 
werden.

Auf einen Blick
Ein Gefahrstoffkataster ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen  
Arbeits- und Gesundheitsschutzes. 

Relevant beim Handling von Gefahrstoffen sind auch Themenfelder wie  
Sicherheitsdatenblatt, Betriebsanweisungen und Lagerung. Zuständig in den 
Betrieben sind in der Regel Gefahrstoffbeauftragte und Sicherheitsfachkräfte.

• �Laut Gefahrstoffverordnung ist jeder Arbeitgeber dazu verpflichtet, ein  
Verzeichnis aller im Unternehmen vorkommenden Gefahrstoffe zu führen.  
Rechtlich gefordert wird das Gefahrstoffkataster insbesondere durch die  
- Gefahrstoffverordnung (GefStoffV §6, Abs. 12)	 
- in Verbindung mit der Technischen Regel für Gefahrstoffe (TRGS 400)  
zur Gefährdungsbeurteilung.

• �Vorgeschrieben ist u. a. schriftlicher oder digitaler Zugang zum Sicherheits-
datenblatt (TRGS 555 §4, Abs. 13)

• �Im Gefahrstoffkataster sind zwingend zu vermerken folgende Angaben:  
Bezeichnung, Einstufung, Menge, Arbeitsbereiche (GefStoffV §6, Abs. 12)

GreenGate hält eine Standardlösung für die einfache Integration eines digitalen Gefahrstoffkatasters in  
GS-Service (Software-Suite für Instandhaltung und Betriebsführung) vor. Das digitale Gefahrstoffkataster –  
in GS-Service überall verfügbar – ist ein systematisches Verzeichnis aller im Unternehmen verwendeten 
Gefahrstoffe. 

Es dient dazu, alle relevanten Informationen über gefährliche Stoffe und Gemische zentral zu erfassen, zu  
verwalten und für Beschäftigte, Sicherheitsbeauftragte und Behörden transparent zugänglich zu machen.



Zugriff  auf das Digitale Gefahr-
stoff kataster
Verfügbar ist das Gefahrstoff kataster in 
GS-Service in der Anwendung für Büro, 
Lager und Werkstatt sowie parallel in 
Ihrer Mobil-Anwendung für beliebige 

Endgeräte (Tablet/Smartphone/
Notebook). 

Im operativen Doing können Mitarbei-
tende zugreifen auf die Informationen 
des Gefahrstoff katasters über:

• GS-Report-Tools
•  bei regelmäßigem Zugriff  über den 

„festen Ordner“
•  bei richtiger Einbindung über den 

„festen“ Dokumentenordner
•  Zugriff  auf HTML-Dokument (ins Intra-

•  Erhöhte Arbeitssicherheit durch konsis-
tente Echtzeitinformationen

•  Höchste Datenkonsistenz in der Doku-
mentation – Erhöhung der Datensicher-
heit und Nachverfolgbarkeit

•  Rechtssicherheit und reduzierte Haf-
tungsrisiken

•  Effi  zienzsteigerung in Verwaltung und 
Dokumentation – Beitrag zur Ressour-
censchonung: weniger Papier, effi  zien-
tere Prozesse

•  Bessere CSR-/ESG-Berichtsfähigkeit 
durch digitale Nachverfolgbarkeit

•  Geringerer Aufwand bei Vor-/Nach-
bereitung

Allgemeine Vorteile

Verwendete Softwaremodule 
GS-Service
• Betriebsmittelverwaltung
• Aufgabenmanagement
• Reporting

Referenzkunden
•  Zweckverband Wasser Abwasser 

Vogtland 

Einstufung Kennzeichnung
Gefahren- Kodierung Piktogramm, 

Kodierung

Signal-

wort

Gefahrenhinweis

klasse kategorie Kod. Wortlaut

Akute Toxizität

Kategorie 1 Acute Tox. 1

GHS06

Gefahr

H300
H310
H330

Lebensgefahr bei Verschlucken
Lebensgefahr bei Hautkontakt
Lebensgefahr bei EinatmenKategorie 2 Acute Tox. 2

Kategorie 3 Acute Tox. 3
H301
H311
H331

Giftig bei Verschlucken
Giftig bei Hautkontakt
Giftig bei Einatmen

Kategorie 4 Acute Tox. 4

GHS07

Achtung
H302
H312
H332

Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt
Gesundheitsschädlich bei Einatmen

Ätz-/
Reizwirkung 
auf die Haut

Kategorie 1 Skin. Corr. 1

GHS05

Gefahr H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und 
schwere Augenschäden

Kategorie 1A Skin. Corr. 1A

Kategorie 1B Skin. Corr. 1B

Kategorie 1C Skin. Corr. 1C

Kategorie 2 Skin Irrit. 2

GHS07

Achtung H315 Verursacht Hautreizungen

Schwere 
Augen-
schädigung/
Augenreizung

Kategorie 1 Eye Dam. 1

GHS05

Gefahr H318 Verursacht schwere Augenschäden

Kategorie 2 Eye Irrit. 2

GHS07

Achtung H319 Verursacht schwere Augenreizung

Sensibilisierung 
der Atemwege

Kategorie 1 Resp. Sens. 1

GHS08

Gefahr H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige 
Symptome oder Atembeschwerden verursachen

Unterkategorie 1A Resp. Sens. 1A

Unterkategorie 1B Resp. Sens. 1B

Sensibilisierung 
der Haut

Kategorie 1 Skin Sens. 1

GHS07

Achtung H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachenUnterkategorie 1A Skin Sens. 1A

Unterkategorie 1B Skin Sens. 1B

Keimzell-
Mutagenität

Kategorie 1A Muta. 1A

GHS08

Gefahr H340 Kann genetische Defekte verursachen
Kategorie 1B Muta. 1B

Kategorie 2 Muta. 2 Achtung H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen

Karzinogenität

Kategorie 1A Carc. 1A
Gefahr

H350
H350i

Kann Krebs erzeugen
Kann bei Einatmen Krebs erzeugenKategorie 1B Carc. 1B

Kategorie 2 Carc. 2 Achtung H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen

Reproduktions-
toxizität

Kategorie 1A Repr. 1A

GHS08

Gefahr

H360

H360F

Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das 
Kind im Mutterleib schädigen
Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen

Kategorie 1B Repr. 1B
H360D Kann das Kind im Mutterleib schädigen

H360FD Kann die Fruchtbarkeit beeinträchtigen 
Kann das Kind im Mutterleib schädigen

Kategorie 2 Repr. 2 Achtung

H361 Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen 
oder das Kind im Mutterleib schädigen

H361f Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen

H361d Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen

H361fd Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen 
Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schädigen

Zusatzkategorie 
für Wirkungen 
auf/über Laktation

Lact. Kein Piktogramm — H362 Kann Säuglinge über die Muttermilch schädigen

Spezifische 
Zielorgan-
Toxizität 
(einmalige 
Exposition)

Kategorie 1 STOT SE 1

GHS08

Gefahr
H370 Schädigt die Organe

(bei Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)

Kategorie 2 STOT SE 2 Achtung
H371 Kann die Organe schädigen 

(bei Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)

Kategorie 3 STOT SE 3

GHS07

Achtung

H335 Kann die Atemwege reizen

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen

Spezifische 
Zielorgan-
Toxizität 
(wiederholte  
Exposition)

Kategorie 1 STOT RE 1

GHS08

Gefahr
H372 Schädigt die Organe bei längerer oder wiederhol-

ter Exposition (bei längerem oder wiederholtem 
Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)

Kategorie 2 STOT RE 2 Achtung
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder 

wiederholter Exposition (bei längerem oder wieder-
holtem Einatmen/Hautkontakt/Verschlucken)

Aspirations-
gefahr

Kategorie 1 Asp. Tox. 1

GHS08

Gefahr
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die 

Atemwege tödlich sein

Akut gewässer-
gefährdend

Akut 1
Aquatic 
Acute 1

GHS09

Achtung H400 Sehr giftig für Wasserorganismen

Langfristig
gewässer-
gefährdend

Chronisch 1
Aquatic 
Chronic 1

Achtung
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen, 

mit langfristiger Wirkung

Chronisch 2
Aquatic 
Chronic 2

—
H411 Giftig für Wasserorganismen, 

mit langfristiger Wirkung

Chronisch 3
Aquatic 
Chronic 3

Kein Piktogramm
—

H412 Schädlich für Wasserorganismen, 
mit langfristiger Wirkung

Chronisch 4
Aquatic 
Chronic 4

—
H413 Kann für Wasserorganismen schädlich sein, 

mit langfristiger Wirkung

Die 
Ozonschicht 
schädigend

Kategorie 1 Ozone 1

GHS07

Achtung
H420 Schädigt die öffentliche Gesundheit und die 

Umwelt durch Ozonabbau in der äußeren 
Atmosphäre

Das Global Harmonisierte System (GHS) in der EU
die Einstufung und Kennzeichnung nach Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-VO)
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Stand: November 2023
Die vorliegende Version des BAuA-Posters 
enthält alle Neuerungen bis zur Delegierten 
Verordnung (EU) 2023/1435 vom 2. Mai 2023 
(20. ATP). 

Im Poster nicht aufgeführt sind die vier neuen 
EU-Gefahrenklassen (keine Entsprechung im 
UN GHS) „Endokrine Disruption mit Wirkung 
auf die menschliche Gesundheit“, „Endokrine 
Disruption mit Wirkung auf die Umwelt“, 

„Persistente, bioakkumulierbare und toxi
sche Eigenschaften oder sehr persistente 
und sehr bioakkumulierbare Eigenschaften 
(PBT/vPvB)“ sowie „Persistente, mobile und 
toxische Eigenschaften oder sehr persistente, 
sehr mobile Eigenschaften (PMT/vPvM)“, 
die mit der Delegierten Verordnung (EU) 
2023/707 in die CLP-Verordnung aufgenom
men wurden. 

Die Buchstaben F,f und D,d in der Kodierung der 
Gefahrenhinweise im Kap. 3.7 geben spezifische 
Hinweise zur Fertilität (F,f) oder Entwicklung im 
Mutterleib (D,d). Die Kleinschreibung zeigt dabei 
eine vermutliche Wirkung an. Kombinierte Groß
und Kleinschreibungen (Fd oder Df) werden der 
Kategorie 1A/1B zugeordnet (nicht im Poster 
aufgeführt).

-

-

- 

Weitere Informationen: www.baua.de/ghs

Desensibi-
lisierte 
explosive 
Stoffe/
Gemische

Kategorie 1 Desen. Expl. 1

GHS02

Gefahr

H206 Gefahr durch Feuer, Druckstoß oder Sprengstücke; 
erhöhte Explosionsgefahr, wenn das Desensibilisie-
rungsmittel reduziert wird

Kategorie 2 Desen. Expl. 2 H207 Gefahr durch Feuer oder Sprengstücke; erhöhte 
Explosionsgefahr, wenn das Desensibilisierungs-
mittel reduziert wirdKategorie 3 Desen. Expl. 3

Achtung
Kategorie 4 Desen. Expl. 4 H208 Gefahr durch Feuer; erhöhte Explosionsgefahr, 

wenn das Desensibilisierungsmittel reduziert wird

Einstufung Kennzeichnung
Gefahren- Kodierung Piktogramm, 

Kodierung

Signal-

wort

Gefahrenhinweis

klasse kategorie Kod. Wortlaut

Explosive 
Stoffe/ 
Gemische und 
Erzeugnisse 
mit Explosiv-
stoff

Instabil, explosiv Unst. Expl.

GHS01

Gefahr

H200 Instabil, explosiv

Unterklasse 1.1 Expl. 1.1 H201 Explosiv; Gefahr der Massenexplosion

Unterklasse 1.2 Expl. 1.2
H202 Explosiv; große Gefahr durch Splitter, Spreng- 

und Wurfstücke

Unterklasse 1.3 Expl. 1.3
H203 Explosiv; Gefahr durch Feuer, Luftdruck oder 

Splitter, Spreng- und Wurfstücke

Unterklasse 1.4 Expl. 1.4 Achtung
H204 Gefahr durch Feuer oder Splitter, Spreng- und 

Wurfstücke

Unterklasse 1.5 Expl. 1.5
Kein Piktogramm

Gefahr H205 Gefahr der Massenexplosion bei Feuer

Unterklasse 1.6 Expl. 1.6 — — Kein Gefahrenhinweis

Entzündbare 
Gase 

1A

Entzünd-
bares Gas

Flam. Gas 1A

GHS02

Gefahr

H220 Extrem entzündbares Gas

Selbstent-
zündliches 
(pyropho-
res) Gas

Pyr. Gas
H220
H232

Extrem entzündbares Gas
Kann sich bei Kontakt mit Luft spontan 
entzünden

Chemisch 
instabiles 
Gas A

Chem. Unst. 
Gas A

H220 
H230

Extrem entzündbares Gas
Kann auch in Abwesenheit von Luft 
explosionsartig reagieren

Chemisch
instabiles 
Gas B

Chem. Unst. 
Gas B

H220 
H231

Extrem entzündbares Gas
Kann auch in Abwesenheit von Luft bei 
erhöhtem Druck und/oder erhöhter Temperatur 
explosionsartig reagieren

1B Entzünd-
bares Gas

Flam. Gas 1B
H221 Entzündbares Gas

2 Flam. Gas 2 Kein Piktogramm Achtung

Aerosole

Kategorie 1 Aerosol 1

GHS02

Gefahr
H222
H229

Extrem entzündbares Aerosol
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 
bersten

Kategorie 2 Aerosol 2 Achtung
H223
H229

Entzündbares Aerosol
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 
bersten

Kategorie 3 Aerosol 3 Kein Piktogramm Achtung
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung 

bersten

Oxidierende 
Gase

Kategorie 1 Ox. Gas 1

GHS03

Gefahr
H270 Kann Brand verursachen oder verstärken; 

Oxidationsmittel

Gase unter 
Druck

Verdichtetes Gas Comp.

Pr
es

s.
 G

as
 (.

..)

GHS04

Achtung

H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung 
explodieren

Verflüssigtes Gas Liq.

Gelöstes Gas Diss.

Tiefgekühlt ver-
flüssigtes Gas

Ref. Liq.
H281 Enthält tiefkaltes Gas; kann Kälteverbrennungen 

oder -verletzungen verursachen

Entzündbare 
Flüssigkeiten

Kategorie 1 Flam. Liq. 1

GHS02

Gefahr
H224 Flüssigkeit und Dampf extrem entzündbar

Kategorie 2 Flam. Liq. 2 H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar

Kategorie 3 Flam. Liq. 3 Achtung H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar

Entzündbare 
Feststoffe

Kategorie 1 Flam. Sol. 1 Gefahr
H228 Entzündbarer Feststoff

Kategorie 2 Flam. Sol. 2 Achtung

Selbstzersetz-
liche Stoffe 
und 
Gemische

Organische 
Peroxide

Typ A

Self-react. A

GHS01

Gefahr H240 Erwärmung kann Explosion verursachen

Org. Perox. A

Typ B

Self-react. B

GHS02 + GHS01

Gefahr
H241 Erwärmung kann Brand oder Explosion 

verursachen
Org. Perox. B

Typ C 
Typ D

Self-react. CD

GHS02

Gefahr

H242 Erwärmung kann Brand verursachen
Org. Perox. CD

Typ E 
Typ F

Self-react. EF
Achtung

Org. Perox. EF

Typ G
Self-react. G

Kein Piktogramm — — Kein Gefahrenhinweis
Org. Perox. G

Pyrophore
Flüssigkeiten

Kategorie 1 Pyr. Liq. 1

GHS02

Gefahr H250 Entzündet sich in Berührung mit Luft von selbst
Pyrophore
Feststoffe

Kategorie 1 Pyr. Sol. 1

Selbsterhit-
zungsfähige 
Stoffe und 
Gemische

Kategorie 1 Self-heat.1 Gefahr H251 Selbsterhitzungsfähig; kann in Brand geraten

Kategorie 2 Self-heat. 2 Achtung
H252 In großen Mengen selbsterhitzungsfähig; 

kann in Brand geraten

Stoffe und 
Gemische, die 
in Berührung 
mit Wasser ent-
zündbare Gase 
entwickeln

Kategorie 1 Water-react. 1 Gefahr
H260 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare 

Gase, die sich spontan entzünden können

Kategorie 2 Water-react. 2 Gefahr
H261 In Berührung mit Wasser entstehen entzündbare 

Gase
Kategorie 3 Water-react. 3 Achtung

Oxidierende 
Flüssigkeiten

Oxidierende 
Feststoffe

Kategorie 1
Ox. Liq. 1

GHS03

Gefahr H271 Kann Brand oder Explosion verursachen; 
starkes OxidationsmittelOx. Sol. 1

Kategorie 2
Ox. Liq. 2

Gefahr

H272 Kann Brand verstärken; Oxidationsmittel
Ox. Sol. 2

Kategorie 3
Ox. Liq. 3

Achtung
Ox. Sol. 3

Korrosiv gegen-
über Metallen

Kategorie 1 Met. Corr. 1

GHS05

Achtung H290 Kann gegenüber Metallen korrosiv sein

2.16

2.17

Auszug: Global Harmonisiertes System (GHS) in der EU; Quelle: baua (Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin)

net eingebunden/Browsersuche möglich)

Wir erhoff en uns vom 
Gefahrstoff kataster in GS-
Service eine schnellere 
Erreichbarkeit im Bedarfsfall, 
eine bessere Überwachung 
und sehen hierin auch einen 
sauberen Nachweis fürs QM.
Ronny Ficker, Stabsstelle Instandhaltung beim 
Zweckverband Wasser und Abwasser Vogtland
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Blueprint* – Best Practice 
*Blueprints von GreenGate sind Standardbaupläne für die Bewältigung praktischer 
Herausforderungen in Instandhaltung und Betriebsführung mithilfe von GS-Service. 
GS-Service ist die Softwaresuite der GreenGate AG mit Anwendungen für Desk-
top-PC und mobile Clients (Tablet, Smartphone). Blueprints von GreenGate sind 
praxiserprobte Konzepte, aber keine schlüsselfertigen Fachschalen. Erforderlich sind 
bei Umsetzung in Kundensystemen i. d. R. noch individuelle Anpassungen, deren 
Umfang sich an der existenten Systemumgebung orientiert. 

Falls Sie weitere 
Fragen haben: Zögern 

Sie nicht, wir freuen uns 
über Ihre

 Kontaktaufnahme!

Ansprechpartner GreenGate AG

Michael Jeschor
Sales
m.jeschor@greengate.de 
+49 22 43 – 92 307-18


